
Betreff: Ja zum Kunstquartier“ vom 13. Dezember

Mit Entsetzen habe ich die Meldungen über die geplanten Haushaltskürzungen beim Städtischen Museum sowie dem Stadtarchiv zugunsten des geplanten
Kunstquartiers zur Kenntnis genommen. Der dazu in den letzten Wochen geäußerten Empörung von Seiten Göttinger Historikerinnen und Historiker kann ich mich als
Vertreterin des ev.-luth. Kirchenkreisarchivs nur anschließen.

Seit der Gründung des ev.-luth. Kirchenkreisarchivs 1951 besteht eine enge Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv. Bei der fundierten Beantwortung von (Forschungs)
Anfragen, bei der optimalen (institutionenübergreifenden) Benutzerbetreuung sowie der Planung von Ausstellungs- und Veröffentlichungsprojekten sind beide
Einrichtungen auf eine funktionierende Kooperation angewiesen.

Durch die geplanten Mittelkürzungen wäre eine solche Zusammenarbeit gefährdet, was sich auch auf die Arbeit des Kirchenkreisarchivs auswirken würde.

Das Göttinger Stadtarchiv sowie das Städtische Museum repräsentieren nicht nur das kulturelle Gedächtnis der Stadt auf hervorragende Weise, sie sind auch wichtige
Netzwerkpartner für andere kulturelle Einrichtungen der Stadt. Mittelkürzungen an dieser Stelle würden der gesamten regionalen Kulturlandschaft schaden.

Dr. Mechthild Weß,

Ev.-luth. Kirchenkreisarchiv

Göttingen
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